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Heute Mit

Weihnachts- 
trends bei  
Kröner &  
Scholz

Charmante Diskretion



Wohnen ist Privatsache. Wie man auf dem flachen Land 
ganz für sich sein kann und trotzdem der Außenwelt einen hei-
ter gelassenen Anblick bietet, zeigt ein Atriumhaus in Altach.

Die AuSSenwelt der Innenwelt. An der 
Südseite öffnet sich das Haus mit einer eingeschnittenen 
Terrasse. Sie ist überdeckt und durch eine breite Schiebetür 
mit dem Atrium verbunden. 

Der Wohnraum verfügt über Fensteröffnungen in 
alle Himmelsrichtungen: Ein schmales Fensterband an der 
Decke, zwei schlanke Fenster an den Stirnseiten und die 
raumhohe Verglasung zum innenliegenden Atrium.

Auto Diskretion. Auf der anderen Seite und zur 
Straße hin sind der Eingang und eine diskrete Garagenzu-
fahrt in einem weiteren, flacheren Einschnitt angelegt. Alle 
Elemente integrieren sich in die Gesamtform.

s ist ganz früh 
am Morgen. 
Sonnenstrah-
len auf den 
Balken über 
dem Hof und 
die Rufe zwei-

er Spatzen begleiten die 
ersten Schritte durch das 
Haus. Es ist Licht, es ist 
Schnee, es ist feiner Regen 
auf den Lärchenholzbret-
tern des offenen Atriums, 
der die Bewohner be-
grüßt.

Der Weg aus dem Zim-
mer führt nicht ins Dunkel, 
sondern in eine offene Mit-

te. Von drei Seiten wird der 
Hof, raumhoch verglast, 
von einem Umgang und 
dem geräumigen Wohn-
zimmer umschlossen. 
Auf der vierten Seite lässt 
sich eine Bretterwand ver-
schieben, die nach Bedarf 
eine zimmergroße und 
überdeckte Terrasse frei-
gibt. Dort ist man öffent-
lich, schaut auf die Berge 
und grüßt die Nachbarn. 
Die Verbindung eines Au-
ßenraums mit dem histo-
rischen Gebäudetyp des 
Atriumhauses schafft eine 
sehr passende Form für 

das Wohnen in den hetero-
gen genutzten Flächen des 
Rheintals. Sie war für das 
Architektenteam auf dem 
knappen Grundstück zwi-
schen Einfamilienhäusern 
und der riesigen Halle ei-
nes Gewerbebetriebs eine 
klare Entscheidung.

Die Bauherren, seit mehr 
als 25 Jahren zufriedene 
Bewohner eines Hauses 
von Carlo Baumschlager 
– damals noch in Koopera-
tion mit seinem Büropart-
ner Dietmar Eberle – hatten  
Vertrauen. Ein Sportunfall 
hatte ihr Leben verän-
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CHARMANTE DISKRETION 



dert und statt eines Um-
baus und einer ohnedies 
notwendigen Gebäude-
dämmung beschlossen sie, 
mit einem eingeschossigen 
und barrierefreien Neubau 
zu reagieren. Bereits der 
erste Entwurf überzeugte 
und nach wenigen Bespre-
chungen gab es grünes 
Licht für Einreichung und 
Ausführungsplanung.

Auf eine Bodenplatte aus 
Beton wurde eine Holz-
konstruktion positioniert. 
Dazu wurde eine erfahre-
ne Zimmerei beauftragt, 
die als Generalunterneh-
mer alle weiteren Gewerke 
bündelte und unter Auf-
sicht der Architekten, ge-
stalterisch und finanziell, 
eine präzise Punktlandung 
schaffte. In der Reduktion 
des Energiebedarfs findet 
der Entwurf durch seinen 
großen Oberflächenanteil 
natürlich seine Grenzen, 
reduziert aber anderer-
seits den Verbrauch an 
Bauland.

Eine geräumige Garage 
und Lagerräume statt ei-
nem Keller und eine Vielfalt 

an Nutzungsmöglichkeiten 
bilden den funktionellen 
Rahmen vom Wohnen, 
Arbeiten und Schlafen bis 
zu einem, auch extern 
zugänglichen Zimmer mit 
Bad. Ein geölter Eichen-
parkett führt durch alle 
Räume. Weiße Wandflä-
chen und wenige Möbel 
sind reduzierte Ausstat-
tung für das alltägliche 
Leben, das darin durch 
bloße Raumordnung und 
Proportionierung einfach 
und gut funktioniert.

Zum Hof wirkt der Raum 
offen. Mattschwarze Stahl-
säulen und die in einem ge-
deckten Grünblau gehalte-
nen Rahmen gleichen sich 
der Eigenfarbe der raum-
hohen Glasflächen an. 
Nach außen gibt sich das 
Atriumhaus diskret. Nur 
das Zimmer mit Außenzu-
gang erlaubt einen direkten 
Aus- und Einblick von und 
nach draußen. Die übrigen 
Räume werden durch fla-
che Oberlichtbänder oder 
schlanke, zurückgesetzte 
Nischen indirekt belichtet. 
Trotzdem wirkt das Haus 

nicht verschlossen und 
darin liegt eine weitere 
Raffinesse des Hauses. In 
seiner Form entspricht das 
Gebäude der klassischen 
Moderne mit klarer Geo-
metrie und präzis geführ-
ten Einschnitten. Doch es 
bleibt nicht glatt und ver-
meidet jede ästhetische 
Kälte durch seine formale 
Lebendigkeit und die Wahl 
einer weiß gemalten, offe-
nen Holzschalung an sei-
ner Außenseite. Darin liegt 
eine frische und fast hu-
morvolle Verschränkung 
der Lässigkeit des Bauens, 
wie es die Vorarlberger 
Baukünstler in den 70er- 
und 80er-Jahren prakti-
zierten und jener Interna-
tionalität, die Carlo Baum-
schlager über Jahre mit 
Großprojekten von Belgi-
en bis China bewiesen hat. 
Zuviel gelobt? Sagen wir, 
kein Patentrezept, aber 
Respekt vor einer überaus 
stimmigen Verbindung 
von Bauherrschaft, Ort 
und Architektur.
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Licht, aber dennoch 
Schutz vor direkten Einbli-
cken bietet diese kleine ein-
geschnittene Terrasse. Unter 
dem großen, gemeinsamen 
Dach bietet sie einen idealen  
Platz für Pflanzen oder auch 
die Wäsche. 

1 Eine weitere Variation 
der Lichtführung findet sich 
im Bad. Die runde Lichtkup-
pel gibt viel Tageslicht. Hell 
und sachlich ist auch die Ein-
richtung, die durch einfache 
Maßnahmen vollständig 
rollstuhltauglich ist.

2 Terrasse und Atrium wir-
ken wie eine Folge von Zim-
mern und lassen sich durch 
eine Schiebetür trennen, die 
in der Rückwand verschwin-
den kann. Die weiße Holzver-
kleidung der Fassade läuft 
hier einfach durch.
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Daten und fakten     
Objekt:	�E infamilienhaus König 

Alberau 6, 6844  Altach
Bauherr:	 Kuno und Ingrid König
Architekten:	� Baumschlager Hutter ZT GmbH 

Architekt Carlo Baumschlager, 
Rathausplatz 4, 6850 Dornbirn 
office@bhp-dornbirn.com, 
www.baumschlager-hutter-
partners.com 
Projektleitung: Oliver Baldauf

Statik:  	� Mader & Flatz Ziviltechniker 
GmbH, Dornbirn

Elektroplanung:	E lektro Willi, Andelsbuch
Fassade:	 Fetz Holzbau GmbH, Egg
Planungsdaten: 	� Direktauftrag: Planungs- 

beginn Juni 2010, Baubeginn 
2011, Fertigstellung Juni 2011 

Objektdaten:	� Grundstücksfläche 590 m², 
Bruttogeschossfläche 187 m², 
Umbauter Raum 607 m³ 
Wohnnutzfläche: 145 m²,  
Erdgeschoss: 145 m²

Projektdaten	
Konstruktionsweise: Vorgefertigte Holzelement-
bauweise mit 24 cm Wärmedämmung in Wandele-
menten auf Stahlbeton – Bodenplatte

Für den Inhalt verantwortlich:  
vai Vorarlberger Architektur Institut 
Die Plattform für Architektur, Raum und Formgestaltung 
in Vorarlberg. Neben Ausstellungen und Veranstaltungen 
bietet das vai monatlich öffentliche Führungen zu privaten, 
kommunalen und gewerblichen Bauten. 
Mehr unter architektur vorORT auf www.v-a-i.at

Das ganze Lob gebührt 
dem Bauherrn. Er hat 
bei dem für ihn richtigen 

Schneider (Architekt) einen Maßan-
zug (Einfamilienhaus) bestellt und 
deshalb einen perfekt sitzenden 
bekommen. Architekt Carlo Baumschlager
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Grundriss

Das Atrium, die Mitte 
des Hauses, ist nach oben 
offen und zugleich allseitig 
von Wänden geschützt. So 
wird es zu einem weiteren 
Raum im Sommer und zum 
schneebedeckten Garten im 
Winter. 


